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Bildungs- und Tagungshaus
37130 Reinhausen bei Göttingen
Tele 0 55 92  fon 92 77-0  fax 92 77-77
info@waldschloesschen.org
www.waldschloesschen.org

2010
11. - 13. Juni

Arbeitsmarktzugang und
faire Beschäftigung 

für Menschen 
mit unsicherem 

Aufenthaltsstatus.
Bestandsaufnahme, Bewertung 

und Entwicklung von 
Handlungsperspektiven

Name, Vorname

Straße

PLZ, Wohnort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift

KontoinhaberIn

Kontonummer

BLZ, Geldinstitut, Ort

Datum, Unterschrift

ZAHLUNGSWEISE

Den Kostenbeitrag lege ich als Verrechnungsscheck bei.

Ich ermächtige Sie, den Kostenbeitrag in Höhe von EUR 
für o.a. Veranstaltung von meinem Konto einzuziehen.

Arbeitsmarktzugang und faire Beschäftigung...
Titel

810 11.  -  13. Juni 2010
vom bisVA-Nr.

Anmeldung
Hiermit melde ich mich verbindlich unter Anerkennung 
der Allgemeinen Geschäftsbedingungen an:

Vormerkung für Einzelzimmer.
Auf Wunsch ist eine Unterbringung im Einzelzimmer möglich - Verfügbarkeit 
vorausgesetzt (Zuschlag 12,- EUR pro Nacht)

Ich biete eine Mitfahrgelegenheit an und stelle 
meine Telefonnummer zur Weitergabe zur Verfügung.

Ich suche eine Mitfahrgelegenheit und frage 
ein paar Tage vor Veranstaltungsbeginn nach.

In Kooperation mit:

Anreise
Vom Bahnhof Göttingen fährt eine Omnibuslinie direkt zum Waldschlösschen 
(Richtung Duderstadt, Linie 155) Fahrzeit ca. 24 Minuten. 
Werktags: 6.25 / 7.35 / 9.35 / 11.35* / 12.30** / 12.40* / 13.35 / 15.40 / 16.40 / 17.35 / 18.35 / 19.35 Uhr. 
Samstags: 8.35 / 10.35 / 12.35 / 13.35 / 15.30 / 19.30 Uhr. 
Sonn- und Feiertags: 11.30 / 15.30 / 19.30 Uhr.

Ab Waldschlösschen zum Bahnhof Göttingen:
Werktags: 5.24 / 6.19 / 6.49 / 6.57* / 8.54 / 10.54 / 12.54** / 13.09* / 13.54 / 15.06* / 16.04 / 17.54 Uhr.
Samstags: 6.54 / 8.54 / 10.54 / 11.54 / 12.54 / 16.56 / 20.56 Uhr.
Sonn-und Feiertags: 12.56 / 16.56 / 20.56 Uhr.

*nur an Schultagen    ** in den Ferien und an schulfreien Tagen
Abfahrtzeiten ohne Gewähr. Buszeiten auch unter www.vsninfo.de.

Über die Autobahn A7 (Kassel-Hannover): BAB-Raststätte Göttingen (von Norden), 
von Süden: Dreieck Drammetal (A38) – Ausfahrt Dramfeld (2a) - auf Wegweiser Richtung
Dramfeld / Stockhausen achten! Über die A38 aus Richtung Halle/Leipzig und Nordhausen:
Abfahrt Heiligenstadt Richtung Göttingen.



ZuwanderInnen mit unsicherem Aufenthalt, wie Asylsuchende
oder geduldete MigrantInnen haben in Deutschland zum Teil
keine, zum Teil  eingeschränkte Möglichkeiten einer legalen
Arbeitsaufnahme. Der Zugang  zum Arbeitsmarkt und zu Instru-
menten der Arbeitsmarkt-integration ist durch gesetzliche,
administrative, soziale oder gesellschaftliche Hürden
erschwert. Darüber hinaus sind verfügbare Arbeitsplätze oft mit
unfairen Beschäftigungsverhältnissen verbunden. Schlechte
Arbeitsbedingungen, Lohndumping und  Ausbeutung gehören
zum Alltag in diesem Segment des Arbeitsmarktes. Auf der
anderen Seite sind Menschen mit unsicheren Aufenthaltsrech-
ten „interessante“ Zielgruppen für irreguläre Beschäftigungs-
verhältnisse. Rechte, die sich für ArbeitnehmerInnen aus sol-
chen  Beschäftigungsverhältnissen herleiten lassen, sind oft-
mals nicht bekannt oder werden aus Furcht vor aufenthalts-
und strafrechtlichen Folgen nicht eingefordert, so dass die Aus-
beutung dieser Menschen weitgehend sanktionslos erfolgen
kann.

Auf der Grundlage rechtlicher Rahmenbedingungen und  Erfah-
rungen aus der Praxis  soll erarbeitet werden, welche prakti-
schen, rechtlichen  und politischen Schritte unternommen wer-
den können, um das Recht auf Arbeit und faire Arbeitsbedin-
gungen für die Zielgruppe  optimal umsetzen zu können.
Gemeinsam wollen wir Perspektiven für die betroffenen
ZuwanderInnen diskutieren und Strategien für zukünftiges Han-
deln entwickeln.

In Kooperation mit dem VNB - Landeseinrichtung der Erwach-
senenbildung, dem Flüchtlingsrat Niedersachsen und der
Bundeszentrale für politische Bildung

VA-Nr. 810
Freitag 18 Uhr bis Sonntag 14:30 Uhr.

Päd. Leitung: Ulli Klaum, Anke Egblomassé

85,- EUR bei Unterbringung im Einzelzimmer, 60,- EUR im 
Doppelzimmer

Freitag 19.06.09

17.00 - 18.30 Uhr Anreise

19.30 - 22.00 Uhr Input: Norbert Grehl-Schmitt Caritasverband f. d. 
Diözese Osnabrück e.V.
Arbeitsmarktzugang für Menschen mit unsicherem 
Aufenthalt - politische Bestandsaufnahme

Einführung in das Seminar, Vorstellung der 
TeilnehmerInnen, Erwartungen an das 
Wochenende

Samstag 20.06.09

09.30 - 13.00 Uhr Input: Dr. Barbara Weiser Caritasverband f. d. 
Diözese Osnabrück e.V.
Zugang zum Arbeitsmarkt und zu Förderinstrumen-
ten des SGB III/VIII für  Menschen mit unsicherem 
Aufenthalt (Duldung, Aufenthaltsgestattung) 
versus Arbeitsverbote
- Rechtliche Rahmenbedingungen und Handlungs-
spielräume
Diskussion und Arbeitsgruppen zu Erfahrungen in 
der Projekt- und Beratungspraxis 

13.00 - 15.00 Uhr Mittagessen und Pause

15.00 - 18.30 Uhr Input: Dr. Norbert Cyrus Universität Hamburg
Arbeitsausbeutung und Verletzlichkeit von Men-
schen mit ungesicherten Aufenthalt  
- Erscheinungsformen und Ursachen, Handlungs-
perspektiven und politische Implikationen
Diskussion 

20.15 - 21.45 Uhr Arbeitsgruppen zum Vortrag: Wie sieht die Praxis in
der Projekt- und Beratungsarbeit aus, welche 
Herausforderungen und Schwierigkeiten gibt es?

Sonntag 21.06.09

09.30 - 13.00 Uhr Strategien Unterstützungsmöglichkeiten und 
Perspektiven für eine faire Beschäftigung für 
Menschen mit unsicherem Aufenthalt, 
Input: Kai Weber/Flüchtlingsrat Niedersachsen 
e.V., - Verbesserung des Arbeitsmarktzugangs - 
politische Handlungsstrategien
Dr. Barbara Weiser/Caritasverband f. d. Diözese 
Osnabrück e.V.
- Arbeitnehmerrechte  aus Arbeit ohne 
Beschäftigungserlaubnis  

13.00 - 13.45 Uhr Mittagessen

13.45 - 14.30 Uhr Auswertung und Reflexion

11. - 13. Juni 2010
Arbeitsmarkt und faire Beschäftigung...

Anmeldung,
Rücktritt

Die Veranstaltungen werden
bezuschusst. Bis 6 Wochen
vor Veranstaltungsbeginn
behalten wir bei Rücktritt
EUR 15,35 Bearbeitungsge-
bühr ein. Bei späterem Rück-
tritt müssen wir, wenn kein/e
ErsatzteilnehmerIn gefunden
wird, je nach Zeitpunkt des
Rücktrittes Kosten bis zu
48,50 EUR in Rechnung stel-
len. Die genauen Regelungen
zu den Ausfallkosten können
in unseren Allgemeinen
Geschäftsbedingungen im
Internet unter www.wald-
schloesschen.org oder im
Jahresprogramm eingesehen
werden. Muss die Veranstal-
tung wegen zu geringer Teil-
nehmerInnenzahl oder Aus-
fall des/der ReferentIn aus-
fallen oder ist sie überfüllt,
werden bereits gezahlte Kos-
tenbeiträge in voller Höhe
zurückerstattet. Weiterge-
hende Ansprüche sind aus-
geschlossen, außer in Fällen
vorsätzlichen oder grob fahr-
lässigen Verhaltens von
Angestellten oder sonstigen
Erfüllungsgehilfen der Akade-
mie Waldschlösschen. Mit
meiner Unterschrift erkenne
ich die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen der
Stiftung Akademie Wald-
schlösschen an.

Nähere Informationen:
Anke Egblomassé

Tele 05442 fon 804521
anke.egblomasse@vnb.de


